
 

Berlin-Charlottenburg, 10. und 11. September 2022  

EINLADUNG zum Tag des Offenen Denkmals 2022 und zur Gedenkveranstaltung an-

lässlich der 100. Jährung des Holocaust von Smyrna (14. Sept. 1922) 

 
 

 
 
Auf dem landschafts- und denkmalgeschützten Luisenkirchhof III (Berlin-Charlottenburg, OT Westend) 

entstand 2012-2018 die erste ökumenische Gedenkstätte in Deutschland für mehr als drei Millionen 

christliche Völkermordopfer im Osmanischen Reich. Seit 2015 werden drei zu Altären der Erinnerung 

umgewidmete Grabmale von armenischen, syrisch-orthodoxen sowie kleinasiatisch-griechischen Ge-

meinschaften bzw. Gemeinden bei jährlichen Gedenkveranstaltungen genutzt.  

Im September 2022 jähren sich der Holocaust von Smyrna und die endgültige Entwurzelung der grie-

chisch-orthodoxen Bevölkerung aus ihren antiken Heimstätten zum 100. Mal. Die Flucht der überleben-

den Griechen in den griechischen Staat und in die ehemalige Sowjetunion wurden von Leid, Entbehrun-

gen, Hunger, Strapazen und Gräueltaten begleitet. Auch in diesem Jahr wollen wir mit unserem Geden-

ken ein Zeichen der Erinnerung und Hoffnung setzen.  

Programm 

Samstag, den 10. September 2022, 15:00 Uhr: Führung zur Ökumenischen Gedenkstätte für Ge-

nozidopfer im Osmanischen Reich (Prof. Dr. Tessa Hofmann)  

 
Treffpunkt: Eingang zum Luisenkirchhof III, Fürstenbrunner Weg 37-67, 14050 Berlin-Charlottenburg 
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Fördergemeinschaft für eine Ökumenische Gedenkstätte für Genozidopfer im Osmanischen Reich (FÖGG) e.V. 
Internet:  http://www.genozid-gedenkstaette.de  |  

Webseite Virtual Genocide Memorial (VGM):  https://virtual-genocide-memorial.de,  
Kontakt: E-Mail:  info@genozid-gedenkstaette.de Tessa Hofmann (Vorstandssprecherin), Tel.: 030/8516409; 

Parthena Iordanidou (Schriftführerin), Tel.: 01791040184 
 

Sonntag, den 11. September 2022, 16:00 Uhr: Gedenken an die Opfer des Holocaust von 

Smyrna 

Programm 

Der Holocaust von Smyrna (1922): Einführung (Prof. Dr. Tessa Hofmann, Vorstandssprecherin 

FÖGG e.V.) 

Grußworte: Ihre Exzellenz Maria Marinaki, Hellenische Botschaft Berlin (angefragt); Ihre 

Exzellenz Maria Papakyriakou, Botschaft Zypern (angefragt); S.E. Viktor Yengibaryan, Ar-

menische Botschaft Berlin (angefragt); Jonathan Spangenberg, Vorsitzender des Zentralrats 

der Armenier in Deutschland; Pfarrerin Marion Gardei, Beauftragte für Erinnerungskultur der EKBO 

Ansprachen:  

Takis Mehmet Ali (Bundestagsabgeordneter/SPD): Erinnern in die Zukunft / Erinnerungskul-

tur in Umbruchszeiten 

Vater Theofilos Sofitsis: Der Weg zur Heiligkeit: Das Werk des Heiligen Chrysostomos als Metro-

polit von Smyrna durch seine Korrespondenz (i.A. der Griechisch-Orthodoxen Metropolie von 

Deutschland und Exarchat von Zentraleuropa)   

Lesung zeitgenössischer Augenzeugenberichte (Garabed Hatscherian, Pfarrer Charles Dobson, Esther 

Clayson Pohl Lovejoy) durch Bea Ehlers-Kerbekian 

Musikalische Umrahmung: Maritina Asoniti, Gesang; Penelope Gkika, Geige; Shingo Ali Masuda, 

Kanun, Gitarre 

Kleinasiatisch-griechische Lieder: Tí se méllei esénane (Warum interessiert es dich, woher ich 

komme?), Rembétiko-Lied 

San ta mármara tis Pólis (Wie deer Marmor Konstantinopels), traditionelles kleinasiatisches Lied 

To prosfygáki (Das Flüchtlingskind), Rembétiko-Lied 

Apó xéno tópo ké ap´ allarginó (Aus fremdem und weitem Land), traditionelles kleinasiatisches Lied 

Gebet und liturgische Begleitung: Vater Theofilos Sofitsis (Kirchengemeinde Christi Himmelfahrt 

zu Berlin)  

Kranzniederlegung  

 

Veranstaltungsort: Beginn in der Kapelle des Luisenkirchhofs III, Fürstenbrunner Weg 

37-67, 14050 Berlin-Charlottenburg 

Anfahrt: S-Bahnhof Westend, Bus M45 bis Haltestelle „DRK Kliniken Westend bzw. Köni-

gin Elisabeth-Str./Spandauer Damm“, Bus 139 bis Haltestelle „Fürstenbrunner Weg/Fried-

höfe“  
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